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K e (GB-25) 
Aus: Vilkischer Beobachter, Berliner Ausgabe, Mittwoch, den 
, 31, Januar 1934, 31, Ausgabe, Seite 6, Spalte 1 und 2 


Wir becriidber daher such das Bestreben nach einer Stabilicierung 
der Verhältnisse im Osten durch ein System von Pekten, wenn die 

leitenden Gesichtspunkte dabei weniger taktfisch-politischer Na- 
tur sind, als vielmehr der Verstärkung des Friedens dienen sollen, 


Aus diesem Grunde und um diesen Absichten zu entsprechen, hat 
sich die deutsche Regierung auch vom ersten Jahre an bemfiht, ein 
neues und besseres Verhältnis zum polnischen Staate zu finden, 

Als ich am 30. Januar die Regierung übernahm, schienen mir die 
Beziehungen zwischen den beiden Ländern mehr als pbeiriedirend zu 
sein, Es drohte die Gefahr, dafs sich sus zweifellos vorhandenen 


Differenzen, die ihre Ursachen einerseits in den Territorialbe- 
stiumungen des Versailler Vertrages, anderseits in der daraus re- 
sultierenden beiderseitigen Gereiztheit hatten, allmählich eine 
Feindschaft erhärtete, die nur zu leicht bei längerer Fortdauer 
den Charakter einer beiderseitigen politischen Erbbelastung anneh- 
men könnte, 


Eine solche Entwicklung würde, abgesehen von den drohenden Ge- 
fahren, die sie latent birgt, für die ganze Zukunft einer segens- 
reichen Zusammenarbeit der beiden Völker hinderlich sein, 


Deutsche und Polen werden sich mit der Tatsache ihrer Existenz 
gegenseitig abfinden mfissen, 


Es ist daher zweckmädaizer, einem Zustand, den tausend Jahre 
vorher nicht zu beseitigen vermochten und nach uns genau so wenig 
beseitigen werden, so zu gestalten, dag aus ihm ffir beide Na- 
tionen ein möglichst hoher Nutzen gezogen werden kann, 


Es schien mir weiter erforderlich, an einem konkreten Beispiel 
zu zeigen, da#4 ohne Zweifel bestehende Differenzen nicht ver- 
hindern dürfen, im Vilkerleben jene Form des gegenseitigen Ver- 
kehrs zu finden, die dem Frieden und damit der Wohlfehrt der bei- 
den Völker nützlicher ist als die politische und am Ende auch 
wirtschaftliche Lähmung, die zwangsläufie aus einem dauernden Lau- 
erzust&nde gegenseitigen MigStrauens sich ergeben nue, 


Es schien mir weiter richtig zu sein, zu versuchen, in einem 
solchen Falle durch eine freimltige und offene Aussprache zu zweit, 
die nun einmal die beiden Länder betreffenden Probleme zu be han. 
deln, als dauernd Dritte und Vierte mit dieser Aufgabe zu betrauen, 
Im "«brigen mögen in der Zukunft die Differenzen zwischen den bei 
den Ländern sein, wie sie wollen: Der Versuch, sie durch kriegeri- 
eche Aktionen zu beheben, würde in seinen katastrophalen Auswirkun- 
Gen in keinem Verhältnis stehen zu dem irgendwie möglichen Gewinn! 


Die deutsche Regierung war daher glücklich, bei dem Führer des 
heutigen polnischen Staates, Marschall Pilsudski, dieselbe gro 
zügige Auffassung zu finden und diese beiderseitige Erkenntnis in 
einem Vertrage niederzulegen, der nicht nur dem polnischen und dem 
deutschen Volke gleichermag$en nhtzlich sein wird, sondern auch 
einen hohen Beitrag zur Erhaltung des allgemeinen Friedens darstellt, 
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Die deutsche Regierung ist gewillt und bereit, im Sinne die- 
ses Vertrages auch die wirtschaftspolitischen Beziehungen Polen 
gegenüber so zu pflegen, dag hier gleichfalls dem Zustande un- 
fruchtbarer Zurfickhaltung eine Zeit niitzlicher Zusammenarbeit 
folgen kann, 


Dafa es in diesem selben Jahr auch der nationalsozialistischen 
Regierung in Danzig mbglich wurde, zu einer Ahnlichen Klärung des 
Verhältnisses zum polnischen Nachbarstaate zu kommen, erfüllt une 
mit besonderer Freude, 


(Um o 
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raum jemals zuvor der Fall wars 


Die Gründe liegen in ber Tatjadje, Dak nicht 
in zur Berzweiflung getriebenes, aber im 
brigen besorganifiertes Volt die Fahne bes 
ufrubrs erhob unb bie Brandjadel am den 
ejtehendDen Staat legte, jondern eine glans 
end orgamilierte Bewegung, mit in 
ngen Jahren bilziplinierten Anhängern 
impfte. 


Das ijt bas unvergänglihe Berdienft 
der Nationallozialiftiihen Partei und 








ihrer Organijationen, es ijt bas Ber: 





bienit ber braunen Garde, 








Sie hat bie beut|de Erhebung vorbereitet, 
it ohne Blutvergiehen mit beijpiellojer Pro: 
¡ammibpigteit durchaelührt und abgeſchloſſen. 


|Diefes Wunder war weiter aber aud) nur 
| 





Partei und mir als ihrem Führer einerfeits 
unb ben Offizieren und Soldaten bes dDeutiden 
Weidfsbeeres unb der Marine andererjeits, 


Wenn ber Stablhelm in been zwölf 
Monaten mehr und mehr zum Nationals 
jogitalismus ſtieß, um endlich in einer Vers 
Ihmelzung biefer Berbriiderung den [dünjten 
Ausdrud zu geben, bann hat bie Armee und 
ihre Führung in ber gleiden Zeit in bedin- 
gungslofer Treue und Gefolgibaft zum 
neuen Staat geftanden unb uns vor ber Ges 
ihichte überhaupt erh den Erfolg unjerer Zeit 
ermöglicht. 


Denn nidi ein Bürgerlrieg konnte Deutſch— 

land retten, lonbern nur bie einmülige Zu: 

lammenfaljung aller jener, bie and in den 

ihlimmiten Jahren ben Glauben nicht ver: 

loren hatten an bas deutihe Bolt und an 
das Deutihe Reig. 


Ih darf zum Abſchluß biejes Sabres ber 


fe Zuftimmung derer, bie als Führer ähn- | bejonberes Seiden ber gewaltigen einigenden 


er Organijationen gleihe Ziele anjtrebten, 
ex als Difiziere dDiedeutihe Bebrmadt 
Miertem. Es ijt ein einzigartiges ge: 
| Beijpiel, bag zwiihen den Kräften 
‚Revolution und den verantwortlichen Füh— 
t auf das Außerſte difziplinierten 

t fold) berzlihe Berbunden- 
tb im Dienjte des Voltes in Grídjetmung 
t, wie zwiſchen der Nationalſozialiſtiſchen 


Der Kampf um 











Ur burd) bie freiwillige unb re[t»|grülten imnerpolitiihen Revolution und als 


Kraft unjeres Ideals nod darauf Hinweijen, 
bag in einem Kabinett, dem im Januar 1933 
nur drei Nationalfozialiften ange 
hörten, aud) Heute noch alle Vinifter in 
Litigteit find, ausgenommen einen Mann, ber 
aus eigenem Willen ging unb den id zu 
meiner großen Freude als wirkliden 
beutijden Patrioten auf unjere Lifte ge: 
wählt weiß. 


die innere Neu: 


geffaltung des deutſchen Bolfes 
und Reiches if nicht abgefchloffen. 


ud im ber Zukunft find Die Aufgaben 
ires innenpolitiichen Wollens und Handelns 
jegefnet: Stärkung bes Reides durd bie 
ammenfallung aller Kräfte in einer orga: 
torifhen Form, bie nahholt, was in einem 
n Sabrtaujenb verfiumt wurde, Hörde: 
g und Wohlfahrt unferes Volles auj 
en Gebieten unjeres Lebens unb einer ge: 
en Kultur. — In diefem 3ujammen: 
fünbigte ber Reidsfanjler das dem 
stag vorgelegte Ermächtigungsgeſetz an. 
e weiteren Ausführungen des Reidsfan;: 
galten Fragen der Nubenpolitik Als 
m 30. Januar von bem Reihhspräfibemten 
der Führung ber neuen Regierung betraut 
bewegte mid) unb mit mir nicht mur bie 
lieber bes Rabinetts, jondern bae ganze 
time Bolt das einzig brennendheige 
t, bet allmädtige Gott möge es uns geben, 
dentidjen Bolle die Ehre unb Gleid: 
Stigung vor ber Welt wieder gu er: 
n. 


aufridtiger Anhänger einer wirt: 
yn Bolitit der Verföhnung 
ubten mir dadurd) am beiten beitra: 
zu können zu einem wabrbajs 
ten Frieden ber Völler, 


je Gedanfen haben wir zum Prinzip 
s ganzen außenpolitiihen Handelns ge: 

Es ijt eines der Ihlimmien Ergebniife 
riebenspertrages von Verfailles, durch die 
igung bes Begriffes von Sieger und 
egten zwangsläufig aud bie Gefahr 
Beremigung des Gedanfens berbeis 
t zu haben, ba Meinungsdifferenzen unb 
flengegen|ige tm Vólterbunbsieben vom 
en Teil entweder überhaupt nift ge: 
werden dürften ober von Stärferen mi 
walt ber Waffe au beantworten feiten. 


m Die neue deutide Regierung entidiol 
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jen war, bem Rampf für bie deutſche Gleidh: | 


mar fie überzeugt, 
damit er recht einen Beitrag ¿ue Gejundung 


beredytigung aufzunehmen, 


ber weltwirtidaftliden Beziehungen gu liefern. 
Grundjäglih geht bie beutjde Regierung von 
bem Gedanfen aus, daj es für bie Gefialtang 
unjerez Beziehungen gu anderen Bändern jelbit: 
verjtünblid Lelanglos ijt, weldher Art bie Ver: 
fajjung und Regierungsform jein mag, bie bie 
Bölter jif zu geben belichen, Es ift Daher aber 
aud) bie eigenite Angelegenheit bes beutiden 
Bolles, ben geijtigen Gehalt unb bie fonfiruftive 
Form jeiner Staatoorganijation und Staaisfüh: 
zung nad eigener Empjinbung gu wählen, 
Nur [o war es verftändlih und möglich, dak 
trog bet großen Differenzen der beiden bert, 
ſchenden Weltanfhauungen das Deutihe Reid; 
fij aud in diefem Jahre bemühte, jeine freund» 
[Haftliden Beziehungen Ruland gegenüber 
weiter zu pflegen. Wenn Herr Stalin in fei- 
ner lebten grohen Rede der Befiirdhtung Aus: 
drud gab, in Deutidland módten jomjetfeind- 
lide Kräfte tätig jein, jo muk id an diejer 
Stelle dieje Meinung dahin korrigieren, 
bab, genau jo wenig, wie im Rukland eine 
deutſche mational[osialifti[fóe Tendenz; geduldet 
werde, Deutihland eine fTommuntftiide 
Tendenz oder gar Propaganda dulden wird! 
(Stürmi[der Beifall und Händeflatigen). Te 
laret und eindeutiner wieje Tatlade in Gridel， 
nung tritt, und von beiden Gtaaten rejpettiert | 
wird, um fo natürlider tann bie Bilege der“ 
Interejjen jein, bie den beiden Ländern gemein 
jam find, fk 
Wir begrtüpen daher aud das Peltreben mod | 
einer Stabilifierung ber Gerhdlinite im Often 
burd ein Gagitem von Palten wenn bie | 
leitenden Gefishispuntte babei memiger teftild | 
politiider Natur fino. 
In bielem 3ujemmenbang iprad) ber Ranger. 
über bas Verbálimis gu Polem, 
Deutihe nnb Polen werden 
Tatlade ihrer 
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‚überhaupt erit in dew 


ber bie 
bole beo Beer’ 
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werden, jo zu geitalten, Dak aus ihm für Seite 
Nationen cin máglióit hoher Rages 
werben lanun. Es Wien mir weiter 
an einem fonfreten MEC i 
weifel beitehende erenjen n 
in im Vúlterleben jene Form 
feitigen Gerfehrs zu finden, ble 
bem unb damit ber Wohlfe 
Bölter nü&lider ijt. Es bien 
tiger zu jein, zu »er[udjen, Burd eine frei 
unb offene Ausſprache gu zweit einme 
bie beiden Linder betreffenden Probleme ga be 
handeln, als dauernd Dritte umb Biere en 
| iter Mufgabe zu betranen. 


Im übrigen mögen in ber Zufunft bie Dif. | 
ferenzen awilden bem beiden Ländern fein, wie | 
jie wollen: Der Verjud, fie buch triegeri{dje | 
Aktionen zu beheben, würde in feinen fatajtro- | 
phalen Yuswirfungen in leinem Werbältnis 
ftehen zu bem Irgendwie mögliden Gewinn. Tie! 
deutihe Regierung war daher aliti, bei dem 
Führer des heutigen polnt(den Staates, Wat: 
[Gal Bilfuditi, bie gleihe grokzügine Wu 
fajfung zu finden. Die beutide Wegterung t pe- 
willt unb bereit, im Sinne diejeo Mertrages ond 
bie mirtiduftspolitifdem Beziehungen 
Polen gegenüber To zu pflegen, bah hier gie, 
falls dem Jultande unfruhtbarer Jufüdbaltu»a 
eine Zeit nü&lider Aufammenarbett folgen fus 
fetürmi[der Beifall.) 


Der Kangler Pet Joiner kl 
qa he Alu Men A | 


Sur Frage Deflerteig 
führte der Kanzler ans: 


Die Behauptung, daj das Deutjhe Mei 

beabiichtige, bem éiterreidyidhen Staat ya 

vergewaltigen, lana bued) widts belegt 
oder reiden werden. 


| Ailein, es ijt jeibitmeritünblid, bak eine Die 
ganze deutihe Ration erlallende und fie ums 
tiefite bewegende Idee nicht por den pee ` Son 
eines Vandes Halt maden wire, das nid » 

jeinem Bolle nah beutid M, lenbern kein 
feig hie nah als DeutiGe Of mart victe 
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viſſonen marſchierten. (Gtürmilfe 3ultimmum! | 
Wer n bie derzeitige öterretaiihe Re- 
glerung es für notwentig MN. dieje Bewe 
gung unter Einfak Anker Rewtither Mitte: 
zu unterdrilden, lo IM tee rr i 
eigene Angelegenheit Me maù uber dann 
perfönlih für bie Meter Ue eer 
bie Verantwortung fin ` etes 


den Regierung pepes m 







Roajequenzen gezogen, olo 

in Ölterteih Davon 

wenig wir auf einen ameritaniiden 

rg in Deutldjlanb 
CR, Denn Die ‚ Retjenden 
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